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Nagold.

Amtsblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

Nr . 116.
!Erscheint wöchentlich 3mal und kostet
>halbjährlich hier lohne Trägcrlohnj!
1 M . 60 Psg ., für den Bezirk 2 M .j
auherbalb des Bezirks 2 Ai. 45 Psg .l

Samstag den 30 . September.
Inskralionsgebühr für die Zspaltige
Zeile aus gewöhnlicher Schrift bei
einmaliger Einrückung 9 Pfg - , der 40 » V.

mehrmaliger je 6 Pfg . .

Lage - Neu  Igk - it - n.
Gestorben:  Den 26. Sept . zu Calw Fr . Häring,  gew . Post-

Halte^ , 68 Jahr alt.
,7 jj Oberschwandorf.  Am Sonntag den 24 . Sept.

feierte der hiesige Militärvereiu das Fahuenwcihcfest . Morgens
kündeten Böllerschüsse des Tages Bedeutung an . Von 10 Uhr
an wurde » auswärtige Vereine mit Musik empsangen . Gegen
1 Uhr Bewegung des Auges durch den Ort und sodann auf den
gut gewählten Festplatz . Festredner , acht weißgekleidete Festdamen
und Musik bestiegen die einfache , aber hübsch erstellte Fcsttribüne,
vor ihr nahmen 10 Vereine und sonstige Festtheilnehmer Stellung.
Herr Schulmeister Gürrbach hier hielt die gelungene Festrede,
worauf Frl . Braß in poetischen Worten die Fahne übergab.
Obwohl der Himmel nahe » Regen verkündete , konnte doch jeder¬
mann einige Stunden hindurch den Gaumen mit bereit gehaltenen
guten Bieren auffrischen , bis nach 4 Uhr ver Regen den Festplatz
leerte und die Gasthäuser füllte . Musik , Gesang , gesellige Un¬
terhaltung wechselten ab und gegen Abend verließen uns die
herbeigekommenen Vereine und Festgäste , begleitet von unfern
aufrichtigen Dankcsgefühlen . Der Abend vereinte die Ortsbürger
zu geselliger Unterhaltung im Gasthaus zum Hirsch und werden die
Ocherschwandorfer diesem heiteren Tag ein gutes Andenken bewahren^

Stuttgart,  27 . Sept . Das Kaiserpaar , der Kronprnkzs
das Großhcrzogspaar von Baden trafen nach 5 */, Uhr im Bahn¬
hofe ein . Vom Königspaar , den Prinzen , den Spitzen der Mili¬
tär - und Civilbehörden , dem Comite des württembergischen Sa¬
nitätsvereins erwartet . Die Begrüßung der höchsten Herrschaften
war herzlich . Das Kaiserpaar umarmte und küßte das Königspaar
wiederholt . Der Vorstand des württembergischen Sanitätsvereins
vr . Hahn hielt eine Ansprache an die Kaiserin , gedachte der
Thätigkeit des Sanitätsvereins im letzten Kriege unter dem er¬
habenen Vorbild der Kaiserin und der gnädigen erfolgreichen
Protektion der Königin , dankte für die Gnade des Besuchs , hieß
die Kaiserin herzlich willkommen , sprach die Hoffnung aus , daß
den Vereinen christlicher Nächstenliebe vergönnt sein möge , unter
der Aegide der Kaiserin , welche die Vereine so hilfreich unterstützt,
das im Kriege begonnene Werk noch lange im Frieden fortzusetzen.
Er wünscht schließlich der Kaiserin Gottes reichen Segen . Die
Kaiserin erwiderte : Sie sei glücklich, nach Stuttgart zu kommen,
der Sanitätsverein habe unter aufopfernder Unterstützung der
Königin ( hiebei küßte die Kaiserin die Königin ) für Verwundete
und Nothleidende Großes verrichtet , wofür sie nochmals danke,
und hofft , daß der Kriegsschrecken fernbleibe ; sie drückt schließlich
Herrn vr . Hahn herzlichst die Hand , bedauernd , nicht jedem Ein¬
zelnen der Herren die Hand drücken zu können . Bei der Abfahrt
ins Restdenzschloß ( im ersten Wagen die Kaiserin , die Königin
und der Kronprinz , im zweiten der Kaiser und der König , im
dritten das Großherzogspaar und der Erbgroßherzog von Baden,
in weiteren Wagen die Prinzen und Gefolge ) grüßte das zahl¬
reiche Publikum enthusiastisch . ( Sch B .)

Stuttgart,  28 . Sept - Leonhardsplatz Kartoffelmarkt-
Zufuhr 56 Säcke » 3 .6. 20 --f bis 3 30 pr . 50 Kilo . — Wilhelms-
Platz Obstmarkt:  Zufuhr 30 Säcke : schneller Verkauf zu 5 50 bis
6 ^ pr . 50 Kilo . Bahnhof : Mostobst 6 Wagenladungen » 5 40
bis 5 80 4 pr . 50 Kilo . Verkauf rasch. Markthalle Engros -Markt-
600 Körbe.

Stuttgart,  27 . Sept . Unter der Leitung des Chefs
des Generalstabs des 13 . Armeekorps , Oberstlieut . v ' Sobbe,
wird in der ersten Hälfte des Oktober , in dem Terrain Heilbronn,
Neckarsulm , Oehringen , Gerabronn , Hall , Crailsheim und Mer¬
gentheim eine Generalstabsübungsreise stattfinden , an welcher 15
Offiziere Theil nehmen werden.

Suttgart,  25 . Sept . Der Wieder -Zusammentritt des
Landtags findet am 9 . Oktober statt.

Sulz,  27 . Sept . (Hopsenbericht .) Das Hopfenzopfeln ist
nun beendet : Quantität bedeutend zurückgeblieben . Qualität vorzüglich.
Angebote zu 440 ^ l sind schon gemacht , aber hiefür nicht abgegeben
worden . Geroldsecker Waare verkauft zu 380 den Centner.

Mezin gen,  26 . Sept . Seit gestern und heute zeigt sich Leben
im Hopsenhandel und haben etliche Produzenten ihr Erkrägniß per Ztr.
400 «« verkauft . Die Meisten aber halten zurück, in der Hoffnung,
500 noch lösen zu können. Wenn das Vorjahr ca . 1200 Zlr lieferte,
so ist die Schätzung für dieses Jahr nur ca . 200 Ztr . — Das erste
fremde Obst aus der Schweiz kam heute an und geht per Ztr . «« 5. 50
reißend ab . ( N. T.)

Die Friedens - Fanfaren der Offiziösen sind wieder verstummt,

die orientalische Angelegenheit hat über Nacht wieder ein minder
beruhigendes Aussehen gewonnen . Zwar wird dem Kaiser Wil¬
helm von Stuttgart aus eine ziemlich zuversichtliche Aeußerung
über die Friedens Aussichten in den Mund gelegt . Deputationen
gegenüber , welche dem Kaiser ihre Aufwartung machten — die
Präsidenten beider Kammern , die ritlcrschafllichen Mitglieder der
Abgeordneten Kammer , eine Abordnung der Stadt Ulm — habe
der Kaiser auch über die politische Lage einige Wort gesprochen.
Er freue sich - - sagte er — daß nunmehr der Friede in Europa
gesichert erscheine . Es sei aber eine schwere Arbeit gewesen , bis
dieses Resultat erreicht worden ; man möge denken , daß Kaiser
Alexander von Rußland mit seinen Friedens Absichten fast ganz
allein in seinem großen Reich gestanden sei. Jetzt sei eine ge¬
meinsame Grundlage für die Politik der großen Mächte gesunden,
welche hoffentlich zu gedeihlichem Ziele führe Was ist das aber
für eine Bürgschaft , die auf der Willens -Festigkeit eines einzigen
Mannes , und sei es auch der mächtige Selbst Herrscheer aller
Neusten , beruht und an dem dünnen Lebensfaden desselben hängt!
Risse dieser , so stünde — um die Consequenz ans unseres Kaisers
eigenen Worten zu ziehen — mit einem Schlag ganz Rußland
ün - Felde , und keine Bismarck ' sche Vermittelung vermöchte den
Welt -Krieg aufzuhalten . ( Fr . I )

Wien,  27 . Sept . Der Kaiser erhielt heute zwei Hand¬
schreiben von dem deutschen und dem russischen Kaiser . Serbien
hat die Waffenruhe abgelehnt.

Belgrad,  25 . Sept . ( Privattelegrnmm des „N Wiener
Tagblatt ." ) Tschernajeff erhielt Weisung , die Feindseligkeiten
wieder zu beginnen . Die von den Konsuln vorgeschlagene acht¬
tägige Verlängerung der Waffenruhe wurde von der serbischen
Regierung nicht acceptirt . Kriegerische Stimmung . — Fürst
und Regierung widerstreben der Annahme des Königstitels . El¬
fterer erklärte gegenüber verschiedenen amtlichen Privatpersonen,
er habe den Degen gezogen , um seine unter dem türkischen Joche
seufzenden slavischen Brüder zu befreien ; die Erfüllung dieses
Wunsches sei ihm werthvoller , als Königstitel und Königskrone.

.Konstantinopel,  27 . Sept . Die Antwort der Pforte
auf die Vorschläge der Mächte wird wahrscheinlich günstig lauten.
Die Errichtung eines aus 30 Muselmanen und 30 Christen be¬
stehenden Reformrathcs wurde beschlossen . Der zu wählende Rath
wird sich mit den von den Mächten verlangten Reformen beschäf¬
tigen . Die Regierung wird die Initiative ergreifen , diese Reformen
im ganzen Reiche auszusühren . ( Sch . M .)

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung im Jnseraten-
Iheile dieses Blattes , die vorzüglichen Wurzener Biscuits betref¬
fend , wollen wir nicht unterlassen , auf nachfolgenden Artikel des
Dr . N . vom 20 . Februar hinzuweisen : „ Seit einer Reihe von
Jahren sind es fast ausschließlich englische Fabrikanten , welche
durch ihr gleichmäßig gutes Fabrikat einen regelmäßigen Absatz
für englische Biscuits auch in Deutschland finden , so daß für
diesen Artikel heute noch ganz beträchtliche Summen fremdländi¬
scher Industrie zufließen . Deutsche Industrielle haben es zwar
versucht , dem Auslande auch auf diesem Gebiete zu begegnen,
und wir freuen uns , daß sich deren Concurrenz auch in verschie¬
denen Gegenden fühlbar machte , müssen indessen doch lebhaft be¬
dauern , daß uns bis dahin kein dergleichen Fabrikat bekannt ge¬
worden ist , welches mit dem englischen einen Vergleich auszuhalten
vermochte.

Erst in neuester Zeit hat es Herr F . Krietsch,  Besitzer
bedeutender Kunstmühlen und großer Bäckereien in Wurzen,
dessen Fabrikate im In - und Auslande rühmlichst bekannt sind,
unternommen , auch in der Biscuit -Fabrikation englischer Concur¬
renz die Spitze zu bieten , und ist es ihm , wie wir mit Genug-
thuung vernommen , auch gelungen ein Gebäck herzustellen , welches
nach unparteiischem Urtheil Sachverständiger zu unserer besonde¬
ren Freude ergeben hat , daß dieWurzenerBiscuits  sowohl
in ihrem äußeren Aussehen , als auch insbesondere an Gehalt
und feinem reinen Wohlgeschmack die englischen noch übertreffen.
Es steht so außer Zweifel , daß das Unternehmen nicht nur die
Aufmerksamkeit aller betheiligten Kreise sehr bald auf sich ziehen,
sondern auch vom günstigsten Erfolg bezüglich Absatz seiner Fabri¬
kate begleitet sein wird ."



Nagold.

Verkauf van

MdkiMlilkii.
Nachdem die bürgerlichen Collegien be¬

schlossen haben . die alte Kirche ans den
Abbruch zu verkaufen , werden nächsten

Samstag den 30 . d . Mts .,
Nachmittags l Uhr,

bereits sämtliche Kirchcnslühle zur Ver¬
steigerung gebracht , wobei besonders auf
eine große Anzahl Diehle , 6 Meter lang,
-5 Centimeter breit und 9 Centimeter dick,
mit dem Bemerken aufmerksam gemacht
wird , daß das Holz noch lehr gesund ist
Und sich hauptsächlich für Banhandwerks¬
leute eignen würde.

Der Verkauf findet in der alten Kirche
statt.

Stadtpflege . Weber.

S i m m e r s f e l d.

Fahrniß-Verkaus.
In der Ver-

lassenschastssa-
che der s- Chri¬
stoph Friedrichs

Hansel
mann,  Schusters Wittwe von hier , wird
nachstehende Fahrniß am

Montag den 2 Qkt . d . I ,
von Morgens 8 Uhr an,

im Hause der Verstorbenen und aus dem
Feld im öffentlichen Ausstreich zum Ver¬
kauf gebracht:

2 Kühe , von welchen die
eine hochträchtig ist , ca . 40 Ctr.
Heu , 80 Noggengarben , 100
Habergarben und einige Wagen '"

>voll Streue , 2 Feld Kartoffeln,
.Kraul , Kohlraben und Rüben,
,l Krchwägele und 2 Kuhge-

schrrre.
Ferner kommt am

Dienstag den 3 Oktober,
von Morgens 8 Uhr an,

im Hause der Verstorbenen zum Verkauf:
Bücher,  Manns - und Fraueukleider,

Betten und Bettgewand , Leinwand , Küchen-
geschirr , Feld - und Handgeschirr , Schrein¬
werk und allerlei Hausralh.

Kanssliebhaber sind eingtiaden.
Den 27 . Sept . 1876.

Waisengericht.

Altenstaig Stadt.

Wohnhaus- mit Kupfer-
fthmidwerkställe

Verkauf.
Die Erben der vrrst.

Kupferschmid Henßler ' s
Wittwe verkarsten am
Dienstag den 3.

Vormittags 11 Uhr,
auf dem hiesigen RathhavS

einen Wohnhaus « und Schopfantheil
und eine besonders stehende Kupfer-
schmidiverkstätte , an der Staige , dem
Weg zur oberen Stadt , gelegen.

Liebhaber sind mit dem Bemerken ein¬
geladen , daß sich die Wohnung und ins¬
besondere die KupferschmidwerkstSttt « in
ganz gutem Zustand befinden und daß die
Genehmigung des Verkaufs sofort erfol¬
gen bann . RathSschreiberei.

S i m m e r s f e I d.

Liegenschafts-Verkauf.
In der 'Verlassenschafts»

fache der- j- Christoph Fried
richHanselma  n n,
sters Wittwe von

Amlllche und Privat »B <ka » , »t »ua «buirgen
kommt die in Nr . 87 des Amtsblattes
näher beschriebene Liegenschaft zum dritten
und letzten Mal am

Dienstag den 3 . Oktober,
Mittags 1 Uhr,

auf dem Rathhans dahier im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf.

Kanssliebhaber werden hiezu mit dem
Bemerken einaeladcn , daß auswärtige , der
Kausskommission unbekannte Kaufslustige,
sowie deren Bürge » gemeinderäthliche Ver¬
mögens - Zeugnisse milzubringen haben.

Den 27 . Sevt . 1876.
Waisengericht.

N e u b u l a ch,
Gerichtsbezirks Calw.

Fahl niß-AuktilM.
Am Montag den

2 Oktober .,
von Morgens

8 Uhr an,
wird in der Gamsache des

Matthäus Dürr,  Schäfers von hier,
eine F-ahrniß Auktion abgehalien , wobei
zum Verkauf kommt:

verschiedener Hausralh,
1 Strohstuhl , st, Wagen,
30 Dinkelgarben,
20 Waizengarben,
ca . 40 Habergarben und
ca . 40 Cir . Heu.

Den 16 . September 1876.
Stadtschultheißenamt.

Herman n.

N e u b n l a ch,
Gerichlsbczirks Calw.

Fahriiiß-Aukijoi,.
Am Dienstag

den 3 Oktober,
von Nachmittags

2 Uhr und
Mittwoch den 4 . Oktober,
von Morgens 9 Uhr an,

kommt aus der Gantiyassc des
Friedrich Kirchherr,  Schneiders

und Krämers von hier,
zum Verkauf:

ca . 60 m rother Kölsch,
120 m rpther Barchent,
150 w verschiedene Zeugten,
40 m schwarzbaumwollenes Tuch;

Cairevas , Futterbarchent , ungebleichtes
Tuch , Stuhltuch , gestreifter Futterbar¬

chent , vieler halbwollener Hosenzcug.
Jackenzeug , Schurzbarchent , Baumwoll-
bibcr , Westenzeug , schwarzer Thibet,
schwarzer Manchester , Casfinet , schot¬
tischer Zeug , Orlean , Druck -Cattun,
gefärbter ( rother ) Zitz , weiß und roth-
carrirte Sacktücher , Kindersacktücher,
Baumwollgarn , Schlipse , Unterhosen,
wollene Hauben;

Cigarren , Str - xinkerzen , Seife , 1 Faß
' Soda;

verschiedene Wagen , 1 Ladentisch , meh¬
rere Ladenständer und verschiedene
andere Kausmannswaaren.

Den 16 . Seplbr . 1876.
Stadtschultheißenamt.

Hermann.

H o ch d o r f, Oberamts Freudenstadt.

Lang- L Klotzhah-Bcrkaitf.
Am Samstag den

7 . Oktober
^Vormittags 10 Uhr,

verkauft die Gemeinde auf hies . Raths¬
zimmer 165 Stück Lang - und Klotzholz
mit 95,84 Fm . und 82Mm . Scheiter - und
Prügelholz.

Den 26 . Sept . 1876.
Gemeindepfleger W urster.

N g g o l d.

Haus- und Rothgerberei-
Verkaus

Unterzeichneter beabsich-
tigt , sein besitzendes Wohn-
^ " s - ing -rich .eter
Rolhgcrberei , Scheuer und

Stallung , Hofranm und Garten beim
Haus zu verkaufen , und ist hiezu Tagfahrt

auf Donnerstag den 5 . Okl . ,
Vormittags 1 l Uhr,

festgesetzt . Liebhaber können das im Jahre
1856 neuerbaute Haus täglich einsehen,
und wollen sich zur oben genannten Zeit
zum Verkauf auf dem Rathhause hier ein¬
finden . Gottlieb Daniel Raps er.

Nagold.

Grwkrlikvkrkin.
Sonntag den 1 Oktober,

Nachmittags 4 Uhr,
im Gasthof z. Post.

Bericht über die letzte Wander -Versamm-
lung der württ Gewerbe -Vereine in Hei-
denhcim , wozu sowohl Mitglieder , wie
Freunde unseres Vereins angelegentlich
eingeladen sind , da namentlich in Bezug
auf Kreditwesen rc. sehr beherzigenswerthe
Mitlheilungen gemacht werden.

Der Ausschuß.

A l t c n st a i g.

Turnverein.
Sonmag den 1 . Okt .,

Abends st,8 Uhr , "
findet jährliche Generals

»Versammlung statt, be-
Hufs der - Entgegennahme

des Kassenberichts , sowie der Neuwahl
des Ausschusses , wozu sämmtliche Mit¬
glieder eingcladen werden.

Der Vorstand.

Nagold.

Miljtiir-Wktklmu-Vttein.
In Folge der Einladung des Krieger-

Vereins Egenhausen zu seiner Fahnen¬
weihe werde » sämmtliche Mitglieder zu
einer Besprechung auf

Sonntag den 1. Oktober,
Nachmittags 4 Uhr,

in das Gasthaus zum Lamm sreundlichst
eingeladen.

Der Ausschuß.

Nagold.

Feuerwehr.
Sonntag den 1 . Okt .,

Morgens 7 Uhr,
Uebnng , wobei zahl-

_reiches Erscheinen er
wartet wird.

Das Commando.

W i l d b e r g.

Auktio n.
Calharine Dengler verkauft gegen

baare Bezahlung am
Dienstag den 3 . Oktober,

Morgens 8 Uhr
anfangend : 3 vollständige schöne neue
Belten , Matratzen , Weißzeug , Tischzeug,
Waschlücher , Tischdecken , schöne Vorhänge
mit Ggllerien , Spiegel , Porträt , Neu-
silber -Bestecke , Kupfergeschirre , eiserne
Bratkacheln , Porzellan ' .und allgemeinen
Hausrath . _

A l t e n st a i g.

Mene ÄriikMM
empfiehlt in schönster Auswahl und sehr
billig W . Frik,  Tuchmacher.



Die bisher von Herrn RißleSwirth Rueff in Tpielberg innegehabte

Agentur in ianöwirlhschasllichen Maschinen
habe » wir auf Herrn Osarl Ellenoser , Schlosser in übertragen,
wovon die Herren Oekonomen gefl . Notiz nehmen wollen.

Hcilbron » , 25 Sept 1876

landwirthschastliche Maschinenfabrik und Eisengießerei.

Auf Obiges Bezugnehmend , halte ich mich zum Bezug von

jeder Art bestens empfohlen unter Garantie bei billigsten Preisen Auf Lager
Halle ich fortwährend

Auttersctineidmaschinen best-rC°nstrncti°n
Reparaturen iperpxn schnfll und billig besorgt.

Achtungsvoll
Altenstaig. Carl Glemser , Schlosser.

A l t e n st a i g.

Empsehtuug.
Mein Lager in seinem und ordinärem

Glas und Porzellan,
namentlich Wirthschaftsgläsern , habe ich wieder bestens sorlirt und empfehle solches zu
geneigter Abnahme.

C - W . Lutz.

Hochzeits- und Todtenkränze und Bouquete , sowie
Per !-- und Blechkränze an Grabmonumente

empfiehlt in schöner Auswahl der Obige.

Auf das vierte Kuartal
eröffnet die

Stuttgarter Neue Kürger-ZritW
Ul dem billigen Preise von nur 1 80 ohne Postgebühr , ei » neues
Abonnement.

Die „Stuttgarter Nene Bürger -Zeitung " erscheint wöchentlich sechs Mal
in einer großen Doppelnummrr und bringt auf diesem 'Raume stets das Neueste
und Interessanteste von Nah und Fern . Das Blatt bringt in der Regel in
jeder Nummer einen oder mehrere Leitartikel , die alle bedentenderen Tagessragen
in gemeinverständlicher und rückhaiisloser Weise besprechen . Die wichtigsten
Tagetzbegebenheitkn veröffentlichen wir auf das schnellste und bündigste in zähl-
>eichen Korrespondenzen und Original -Telegrammen . Die Landtags - und
ReichStags -Verhandlungen werden stets in möglichster Ausführlichkeit gebracht.
Eine ganz besondere Sorgfalt wird auch den Stuttgarter Vorkommnissen znge
wendet , und verweisen wir in dieser Beziehung u . A . namentlich auch auf unsere

Hoftheater - , GemoinderathS - , Stadtgerichts - , Kreisgerichts - rr. Berichte . Dein
Handels - und volkSwirthschaftlichen Theilr wird auch fernerhin der ihm gebüh¬
rende Raum gewidmet werden und wird derselbe neben allgemein faßlich gehallenen
Börsenberichten Berloosungslistrn , Gchrannenberichte u . dergl . enthalten . Ein
gewähltes Feuilleton wird für gediegene Unterhaltung und Belehrung Sorge
tragen . — Die in der letzten Zeit bedeutend gestiegene und sich noch fortwährend
täglich mehrende Abonncntenzahl sichert auch den Inseraten (die stets auf das
Billigste berechnet werden ) einen sichern Erfolg.

Bestellungen nehmen entgegen : Unsere Hauptexpedition ( im Bazar ) , unsere
Herren Agenten , der Zeitungskiosk ( am Schloßplatz ) und sämmtliche Postanstalte » .

Stuttgart , im September 1876.

Der Verlag der „Stuttgarter Neuen Bürger-Zeitung".

Gtadbacher Feuerversicherungs-
Actien-Gesellschnft.

Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergiebt sich aus den nachstehenden Re¬
sultaten des Rechnungsabschlusses für das Jahr 1875:

Emittirtes Grundkapitat . . . Mark 6,000,000 . —.
Prämien- und Zinsen-Einnahme im

Jahre 1875 . . . . „ 3,049,67h . 27.
Prämien- und Kapital-Reserven . „ 4,828,430 . 27.
Versicherungs-Summe im Laufe des

Jahres 1875 . . . . „ 1,810,949,927 . - .
Die Gesellschaft versichert gegen feste Prämien Gedäuve , Haus - und gewerb-

lichr« Mobiliar , landwirthschaftliche Objekte , Waaren und Maschinen aller Art gegen
Feuer - , Blitz und Explosionsschädcn und außerdem DhiegelKaS -Schribrn gegen Bruch.

Zur Vermittlung von Versicherungen bei vorgenannter Gesellschaft empfiehlt sich

«ltenstaig , im September 1876 . WtlhtlUt ökUj,
t8 . 71,160 .) Schuhmacher.

8 Oberschwandorf . 8

ß Danksagung.
M Allen denjenigen , welche an der
M am 24 . d . M . hier stattgefundenen
W Fahnenweihe sich betheiligt haben,
M hpgptsächlich den Krieger -, Vetera-

^ nep und Militär Vereinen , sowie
dĉii hiesigen bürgerlichen Collegien
ün dallen , die uns durch freiwillige
Beiträge freundlichst unterstützt
haben , sagen wir hiemit unser»
verbindlichsten Dank . ^

Im Namen des Militär -Vereins : M

Der AusssHpß . »

ZMW8W88Z8W8MSÄ80VSW8M8
N a g o I h.

Guten Fruchtbranntwein
verkauft das Ater zu 60

Gottlob Scheck , Bäcker und
Speisewirth.

st

st

>i Dornstetten . — Pfalzgrafenwriler.

Wem Schn Mus Levi . Ir.
der Medicin , Lhirurgie uno Heöurts-
hüsfe, derzeit noch auf Keifen, wird
bis Anfangs Oktober die ärztliche
Kraris in Kfalzgrafenweiter über¬
nehmen.

Dornstekten, 25. Sept. 1876.
Stqotarzt Levi

Bernes.

500 M.
Pfleggeld sind sogleich zum
Ausleihen parat bei

Gottl . Wurster.

Emmingen.
Gegen gesetzliche Sicherheit sind

315 Mark
zum Ausleihen parat.
_ Jakob De üble,  Maurer.

TrunksuchtL '"uZ
zwar sofort , mit , auch ohne Wissen , so daß
es dem Kranken völlig zum Eckel wird.
Dank - und Anerkennungsschreiben liegen
vor . Man wende sich an Ik . Uonetrkf,
Droguenhandlung in Grimberg i/Schl.

A l t e n st a i g.

Wrlschkorngries,
sowie auch Welschkornmehl als Schweine-
futter zu haben bei

Müller Schill.

Altenstaig.

Kanarienvögel
hat wegen Mangel an Platz ganz billig
zu verkaufen

Kameralamtsdiener Bäuerle.

Humor ! Humor t
Abonnements -Einladung

auf .den

Einziges Humoristisches Blatt Württem»
bergs . Erscheint Mittwoch , Freitag und
Sonntag , zum Pierteljahrspreisc von 1 -ZK,
zu beziehen duxch jede Postanstalt . Bis»
herige Auflage 4000 . Inserate ü Zeile
10 Pfennig.
Hnmvr ! Humor!



I - Lv O « » ÄLTor « t
von

übernakm üir und UIln - xeMvnck äen Olivin verlöt » ,ik

LllZUzeder öjzeuitz
aus der neu errichteten Fabrik des Herrn

F . Kritisch in Wurzen i. S.
und ofserirt diese anerkannt vorzüglichen Fabrikate in nachstehend verzeichneten Sorten :

Hlbvrl , ^.krioart, I/lLxsä I, bestehend aus:
tz,u66L , v l̂näsor ', kie-̂ ie, M -Me Ullä r«»rl,
LllLxsÄ , bestehend aus : tztttzM , ZkrioLv , llioll -Zrrow -kool , lilaireitL , Lillnamon , Wnä8or linst Urrrs.

U a g o l d.

Most - Ol ' li.
t i

Durch bedeutenden Einkauf von sauren WoMpsetn (kein Ab¬
fallobst) bin ich in der Lage, Bestellungen hierauf in jeder Größe jetzt
schon auf spätere Lieferung entgegennehmen zu können.
_J .^ . Scholder.

Für die bekannte

Flachs - , Hanf - , Wergspinnerei , Weberei,
Zwirnerei K Bleicherei
in AäumenlZeim (bayer. Bahnstation),

prämiirt auf den Ausstellungen München 1868 , 1871 , 1872,
1874 , 1875 k 1876 , Ulm 1871 , Wien 1873,

nehmen Flachs , Hanf und Abwerg fortwährend zum Lohnverspinnen . Weben,
Zwirnen und Bleichen an:

Herr U?« ,,er in
O « rl in

Schnellste und beste Bedienung wird zugcsichert.
Die Eisenbahnfrachlen hieher und zurück bezahlt bei größeren Sendungen

die Spinnerei . _
Nagold.

Reinen Honig
und Wachs

empfiehlt
_ Franz Ni sch.

Nagold.
Einen zum Einheizen sehr praktischen

Postamentofen,
2 Jahre gebraucht , verkauft billig

^4 Gottfried Walz,
Brauereibesitzer.

Sulz, OA  Nagold.

wurde auf dem
WegevonSulz
nach Kuppin-

Kefunden
gen 1 weißer Filzhut . Der Ei-
gcnthümcr kann denselben
gegen Ersatz der Einrückungs-
gebühr abholen bei

Georg Proß,  Bierbrauer.
Nagold.

Einen kleineren

Kastenoten
Nr . 4 mit neuem eisernen Aussatz unj
Svv Stück Ziegel hat billig zu ver¬
kaufen

F . Weimer,  Steinhauer.

Nagold.
Einen geschloffenen

Kellerraum
zu Kartoffeln hat zu vermiethen

Meßner Essig.

A l t e n st a i g.
Mein Lager in

wollenem Strickgarn,
empfehle ich unter Zusicherung schöner
Waare und billigen Preisen.

C . W . Lutz.

ßWPtMchlk li- Cylinder
zu Rund - und Flachbrennern in allen
Größen bei Obigem.

I s e l s h a u s e n.
10 — 12 Zentner gut gedörrtes

Esperheu
hat wegen Abzug zu verkaufen ; wer?  zu
erfragen bei

Polizeidiener Geigle.

Altenstaig.  ^

Feine Flanelle
zu Kleider und Hemden , sowie auch
fertige

bestens sortirt , empfiehlt zu sehr billigen
Preisen

W . Frik,  Tuchmacher.

25 Zentner

ewiges Kleeheu
hat zu verkaufen

Tunnelwärter Hüttemayer,
bei Emmingen.

Nagold.
Ein ordentlicher

Arbeiter
findet sogleich dauerde Beschäftigung bei

_ G . Hirth,  Wagner.
' Nagold.

Witlwe Bäcker Günther  sucht ein
Sparherdle zu kaufen. _

Zu einer Wagenladung

Coaks
werden noch einige Abnehmer gesucht durch
die Expcd . d . Blattes.

A l t c n st a i g.
Neue Maudel i ^
bei mehr noch billiger;

Farinzuckeri M. ü 40  L b°i
^ M . Na sch old,  Conditor.

Nagold.

Fettes Hammelfleisch
ist fortan zu haben bei
_ Metzger Bu rkhard.

In der G . W . Zaifer ' schen  Buch¬
handlung ist vorrälhig:
Gottes Wort auf alle Tage bes Jahrs,

oder evang . Anweisung zu ernstem
Glauben , gottseligem Wandel , geduldi¬
gem Leiden , erhörlichem Gebet und
seligem Streben von Ll . Christian
Scriver,  weil Oberhofprediger und
Consistorialrath in Quedlinburg . Aus
dessen Seelenschatz hervorgehoben von
>1. Victor Aug . Jäg er , Pfarrer . Preis
br . 3 60

Evangelische Casualredrn . Ein Beitrag
zur Predigt der Gegenwart.  In
Verbindung mit württ . Geistlichen heraus-
gegcben von F . H . Oehler,  Pfarrer.
Erscheint in 8 — 9 Lieferungen L 1 ^
(Die 1 . Lfg . kann zur Ansicht mitge-
thrilt werden )

Stuttgarter Chronik und Sagenbuch . Eine
Sammlung denkwürdiger Begebenheiten,
Geschichten und Sagen der Stadt Stutt¬
gart und ihrer Gemarkung . Bearbeitet
und zusammengestellt von Friede . Nick.

. Preis drosch . 4 50

Sprechsaal.
Auch nicht übel!

Am 38. und 29. ds . ging ein Extrazug von
hier nach Stuttgart ab. Durfte von denselben
das Publikum , für das sie doch wohl bestimmt
waren , nichts wissen? !_ U. A. w. g.

Frucht - Preise.
Altenstaig,  27 . September 1876.

M . Pf . M . Ps . M .Ps.
Dinkel , alter
Dinkel , neuer
Haber . .
Gerste . .
Weizen . .
Roggen . .

9 89
11 44
10 60

9 46
-14
11 50 11 29

10
12  —
11  —
10  -

9 30
11  —
10  —

9 20

11  —
Verantwortlicher Redakteur : Steinwandel in Nagold — Druck und Verlag der G . W - Zaifer 'schen Buchhandlung in Nagold.
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